
züi Ehren wie einem Gotte, im Wechselgesang ein Lied anstimmten und sich
eidlich nicht etwa zu einem Verbrechen verpflichteten, sondern keinen
Diebstahl, keinen Raub, keinen Ehebruch zu begehen, kein gegebenes Wort zu
brechen, kein anvertrautes Gut? wenn es zurückgefordert wird, abzuleugnen.
Darauf seien sie in der Regel auseinandergegangen und wieder
zusammengekommen. um ein Mahl einzunehmen, das jedoch ganz gewöhnlich
und harmlos war: damit hätten sie aufgehört nach meinem Edikt. worin ich
Deinem Auftrag gemäss die Vereine verboten hatte. Um so mehr hielt ich es fir
notwendig, zwei Sklavinnen, die sie Diakonissen nannten, sogar auf der Folter
zu befragen, was wahr sei. Ich fand nichts anderes als einen verkehrten.
masslosen Aberglauben. Daher habe ich die Verhandlung aufgeschoben und bei
Deinem Rat Zuflucht gesucht.

Briefe 10.96

Ibid.: Trajans Antwort:

Du hast, mein Secundus, bei der Prüfung der Fälle derjenigen, die Dir als
Christen angezeigt worden waren, die richtige Haltung eingenommen. Man
kann nämlich nichts allgemein Gültiges aufstellen, das gleichsam eine feste

Regel bildete. Aufspüren soll man sic nicht; wenn sie angezeigt und überführt
werden. soll man sie bestrafen, doch so, dass demjenigen, der leugnet. Christ
zu sein, und dies durch die Tat offenbar macht, das heisst, indem er unsern
Göttern opfert - mag er in der Vergangenheit noch so verdächtig gewesen sein.
auf Grund seiner Reue Verzeihung gewährt wird. Anonyme Schriften aber
dürfen bei keiner Anklage berücksichtigt werden. Denn das ist ein sehr

schlechtes Beispiel und unseres Jahrhunderts nicht würdig.
Briefe 10.97

ANHANG 3: Jüdische Aussagen über Jesus

Flavius Josephus..4 Itertumer 1531:

Er (Hannas der Jüngere] berief eine Gerichtssitzung des Sanhedrin ein. führte

den Bruder des Christus genannten Jesus vor, der Jakobus hiess, und einige

andere, verklagte sie wegen Gesetzesübertretung und verurteilte sie zur

Steinigung.
20.200

Zu dieser Zeit lebte Jesus, ein weiser Mensch, wenn man ihn einen Menschen

nennen darf. Unerhörte Taten tat er nämlich, ein Lehrer von Menschen, die mit

Freude die Wahrheit annehmen, und gewann viele Juden und auch viele

Griechen für sich. Er war der Christus. Und als Pilatus nach Hinweisen unserer
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